
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Graudünenrasen auf dem Altgellen

Graudünen zwischen Ostsee- und Boddenküste

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Insel Hiddensee
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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1
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1
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Vegetationseinheiten
Flechten-Silbergras-Pionierrasen; Sandseggen-Silbergrasflur; Sandseggenflur (Dominanzbestand); Grasnelken-Schafschwingelrasen; Kleiner
Sauerampfer-Rotstraußgrasflur; Honiggras-Rotschwingelweide; Weißklee-Weidelgrasweide; Landreitgrasflur;

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

RY S PY S AY S

Gefährdung

Empfehlung

Gehölzaufwuchs (Traubenkirsche, Kiefer), Ausbreitung von Landreitgras und Sandsegge

Gehölzentnahme/Entbuschung bis auf markante Einzelbäume

KZ M PZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01297

X

X

X

Heidekraut-Drahtschmielen-Küstenheidenrasen

- artenreiche Graudünenrasen auf dem Altgellen zwischen Schwarzem Peter und Klimphoresbucht
- niedrige Aufwehungen (ca. 1-2 m hoch), wenige Sandoffenstellen durch Tritt auf Kuppen, Dünen laufen meist flach in Richtung Bodden aus
- Dominanz von Sandseggen-Silbergrasfluren und Sandseggenfluren, Sandsegge bildet bereits großflächig Dominanzbestände und ist weiter 
auf dem Vormarsch; kleinflächig Flechten-Silbergras-Pionierrasen mit viel Kleinem Sauerampfer auf den trockensten Kuppen, Grasnelken-
Schafschwingelrasen kommt nur kleinflächig vor
- kleinflächig Heidekraut-Drahtschmielen-Heiderasen eingestreut (jeweils < 100 m²), am Rand kleinflächig Landreitgras-Herde - ebenfalls in 
Ausbreitung
- am östlichen Biotoprand allmählicher Übergang zum angrenzenden Frischweide- und Salzgrünland, kleinflächig hier Honiggras-
Rotschwingelheide und Weißklee-Weidelgrasweide
- lockere Baumgruppen und Einzelgehölze von Traubenkirsche und Kiefer sind eingestreut, die bis auf markante Einzelbäume entfernt 
werden sollten, um die wertvollen und landschaftsprägenden Graudünenrasen langfristig zu erhalten!

FFH-LRT 2130: hervorragender Erhaltungszustand
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

g
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wellig
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Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex arenaria Agrostis capillaris

Corynephorus canescens Festuca rubra Festuca ovina agg. Galium verum
Hypochoeris radicata Rumex acetosella Hieracium pilosella Hieracium umbellatum
Anthoxanthum odoratum Scleranthus perennis Cladonia spec. Plantago lanceolata
Achillea millefolium Leontodon autumnalis Holcus lanatus

Calluna vulgaris Elymus arenarius Bromus hordeaceus Pinus nigra
Jasione montana Trifolium arvense Ammophila arenaria Armeria maritima maritima
Senecio jacobaea Lolium perenne Echium vulgare Calamagrostis epigejos
Pinus sylvestris Padus serotina Filago minima Silene otites


